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Das Weite liegt so nah.





PRESSEINFORMATION


  01. Februar 2012
Fünf heiße Tipps für den kalten Brandenburger Winter 
Tipp 1: Eisschollen bewundern 

Statt Schiffe können Spaziergänger an der Oder derzeit das treibende Eis auf der 

Oder bewundern. Ein Naturschauspiel, das eben nur dann erlebbar ist, wenn es so richtig kalt ist. Beim Spaziergang auf dem Oderdeich sollte man unbedingt an die Kamera denken – tolle Bilder sind hier garantiert. So richtig durchgefroren schmeckt der heiße Tee oder die Suppe dann besonders gut, zum Beispiel im Maschinenhaus Groß Neuendorf. Wer hier im Warmen sitzt, kann immer noch den Blick auf den kalten Fluss genießen (www.maschinenhaus-online.de). 
Tipp 2: Kreise auf dem Eis ziehen

Seen und Flüsse sollten auf keinen Fall betreten werden, zu groß ist noch die Gefahr, hier einzubrechen. Aber es gibt im Land bereits sichere Orte, um sich aufs Glatteis zu wagen. Zum Beispiel die Eisbahn von Schloss Plaue in Brandenburg an der Havel. In den Winterferien steht die präparierte 400 Quadratmeter große Natureisbahn Schlittschuhläufern täglich ab 11 Uhr zur Verfügung. Danach ist sie wochentags ab 14 Uhr sowie an den Wochenenden ab 11 Uhr geöffnet. Am Eispavillon gibt es warme Getränke und Speisen. Die Nutzung der Eisbahn ist kostenfrei, Schlittschuhe in den Größen 37 bis 46 können zum Preis von 3,00 Euro ausgeliehen werden (www.schlossplaue.de).
Tipp 3: Heißes Boot auf kaltem See
Wer die Wärme der Kälte vorzieht, ist in einer der vielen Saunen Brandenburgs am richtigen Ort. Besonders originell ist das „Mantabo“ Saunaboot auf dem Scharmützelsee. Vom Fontanepark in Bad Saarow aus sticht die schwimmende Sauna in See. Bis zu fünfzehn Saunagäste finden hier Platz. Im Saunaboot gibt es täglich öffentliche Zeiten (9-12, 14-17, 19-22 Uhr). Die Eintrittskarten bei „Mantabo“ heißen "Kaperbriefe" und können am Bootsliegeplatz, im Webshop oder an Bord gekauft werden (www.mantabo.de).

Tipp 4: Rausschwimmen und in Salz baden

Ein Loch in das Eis schlagen und dann im See abtauchen? Das machen nur wirklich abgehärtete Menschen. In vielen Thermen Brandenburgs können die Badegäste im warmen Wasser schwimmen und dennoch die frische und klare Winterluft genießen. In der Kristall Kur- und Gradiertherme Bad Wilsnack in der Prignitz gibt es jetzt einen neuen 600 Quadratmeter großen Salzsee mit Außenbereich. Das Wasser ist wohlige  32 °C  warm und hat eine Solekonzentration wie im Toten Meer. „Rausschwimmer“ sind zum Beispiel auch willkommen in den Thermen in Bad Saarow, Templin, Bad Belzig, Burg oder Ludwigsfelde (www.www.reiseland-brandenburg.de).

Tipp 5: Wandern mit wolligen Lamas 

Lamas wärmen und machen gute Laune. Wer draußen sein und einmal ein Lama führen möchte, wandert mit den wolligen und ab und zu eigensinnigen Tieren gemütlich durch den Wald und am Wasser entlang. In der Pause oder nach der Rückkehr sorgen Glühwein, Tee und heißer Saft für noch mehr Wärme von innen. Für die insgesamt drei Stunden dauernde Tour sollte man sich vorher anmelden und warm anziehen (www.maerkischer-lamahof.de).

Wer partout nicht raus möchte, für den ist die tropische Wärme von Tropical Islands südöstlich von Berlin oder in der Biosphäre Potsdam das Richtige. Hier kann man vom Sommer träumen (www.tropical-islands.de, www.biosphaere-potsdam.de). 
Weitere winterliche Tipps und Angebote: www.reiseland-brandenburg.de. 
Presseanfragen: 
Birgit Kunkel & Martina Göttsching, TMB Tourismus-Marketing Brandenburg GmbH, Am Neuen Markt 1, 14467 Potsdam, Telefon 0331/298 73-24, Fax 0331/298 73-73,
E-Mail: kunkel@reiseland-brandenburg.de, goettsching@reiseland-brandenburg.de, www.reiseland-brandenburg.de
1

[image: image1.jpg]